
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Marbella/Málaga
	Text2: Spanien
	Text3: Lehramt an Grundschulen
	Text4: 3 Monate
	Text5: Ich hatte meine Suche von vornherein auf Deutsche Schulen in Europa spezifiziert und Spanien aufgrund der Sprache und Kultur favorisiert. Über die offiziellen Webseiten für Deutsche Auslandsschulen habe ich meine Suche weiter eingegrenzt und mir die jeweiligen Webseiten der Schulen genauer angesehen. Je nach Informationen über die Mindestlänge des Praktikums vorort (teilweise mindestens 4 oder 6 Monate, meistens aber mind. 3 Monate) habe ich mich auf die Schulen begrenzt, die für mich in Frage kamen und Bewerbungen abgeschickt. Die Suche und Bewerbung bis zur finalen Absprache hat insgesamt ca. 2 1/2 Monate gedauert. Die Deutsche Schule Málaga war glücklicherweise auch mein Favorit.
	Text6: Meine Unterkunft habe ich über die Webseite "Idealista" gefunden und dabei, nach Erfahrungsberichten anderer Praktikant*innen hier in Marbella, sehr viel Glück gehabt. Marbella ist insgesamt sehr teuer und es ist nicht unüblich in einem Zimmer in einer Privatwohnung bei einer fremden Familie/Person zu wohnen. Auch die Suche nach WGs stellt sich nicht ganz leicht dar und auch da waren die Erfahrungen unterschiedlich. Ich habe jedoch relativ schnell eine WG gefunden, in der ich mich wohlfühle und eine sehr nette Vermieterin habe. Auch wenn es bei mir dann doch so "einfach" war, ist das hier wohl nicht der Normalfall.
	Text7: Nein, mein Handyvertrag gilt für die gesamte EU. Bei einem längeren Aufenthalt kann man sich beim Einwohnermeldeamt registrieren lassen und damit dann sogar kostenlos die öffentlichen Verkehrsmittel nutzen. Die Registrierung dauert jedoch relativ lange, sodass sich das für mich nicht lohnt. Ggf. hätte man das vor der Anreise schon beantragen können.
	Text8: Die Deutsche Schule Málaga beinhaltet einen Kindergarten, Vorschule (ab 5 Jahren), Grundschule (1.-4. Klasse) und die Oberschule, die bis zum deutschen Abitur führt. Ich bin an der Grundschule. Dort werden alle Unterrichtsfächer bis auf Spanisch und Spanische Kultur auf deutsch unterrichtet und auch die Lehrer*innen der deutschen Fächer haben alle ihr Referendariat in Deutschland absolviert. Dementsprechend braucht man für das Praktikum keine spanischen Sprachkenntnisse. Der Unterricht beginnt um 9 Uhr und endet um 14:30 Uhr. Zwischendurch gibt es für alle eine Mittagspause. Ich hospitiere in unterschiedlichen Klassen, mache teilweise Einzel- oder Kleingruppenförderung und übernehme manche Unterrichtsstunden oder -einheiten. Meinen Stundenplan konnte ich mir komplett selbst nach meinen eigenen Interessen und Schwerpunkten zusammenstellen. Es sind außerdem alle Lehrer*innen freundlich, herzlich, zuvorkommend und offen, Praktikant*innen in ihrem Unterricht dabeizuhaben. Der Einstieg in mein Praktikum viel mir demnach sehr leicht und ich habe mich schnell wohl und als Teil des Kollegiums fühlen dürfen.
	Text9: In meiner Freizeit unternehme ich kleinere oder größere Ausflüge mit den anderen Praktikant*innen oder alleine. Außerdem besuche ich den Spanischkurs für Lehrer*innen und Praktikant*innen, der an der Schule angeboten wird. Darüber hinaus gehe ich abends an ein paar Tagen die Woche in eine Tanzschule und mache Salsa sowie Bachata Kurse. Es lässt sich aber auch super mit einem Picknick und/oder einem Buch den Sonnenuntergang am Strand angucken oder durch die Altstadt schlendern.
	Text10: Tatsächlich hatte ich bisher keine großen Überraschungen, denn es lief alles ungefähr wie erwartet ab.
	Text11: Die Schule bietet die Möglichkeit, dass Praktikant*innen in einer großen WG in der Schule wohnen können. Das klingt an sich verlockend und ist erstmal eine einfache und günstige Lösung, man sollte sich jedoch bewusst sein, dass die Schule auf einem Berg liegt, der mit öffentlichen Verkehrsmitteln nicht erreicht werden kann. Es fahren Schulbusse, die aus den umliegenden Städten die Kinder (und Praktikant*innen) zur Schule und nachmittags 2x zurückfahren, abends kommt man dort jedoch nur mit einem Taxi oder Uber weg, was relativ teuer ist. Wenn man abends gerne noch etwas unternehmen, viele Ausflüge machen oder einen Supermarkt zu Fuß erreichen möchte, sollte man sich lieber eine Wohnung oder WG in Marbella, Málaga oder den Ortschaften dazwischen suchen. 


